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BLICKPUNKT SERIE  Künstler-Ateliers im Dortmunder Süden

Auf rund 45 Quadratmetern hat sich Anne Pieper in ihrem Haus
das Atelier eingerichtet. FOTOS GASS

Auch die Skizzenbücher vom „Urban Sketching“ bewahrt Anne
Pieper in ihre Atelier.

Von Julia Gaß
esucher, die sich im
Atelier von Anne Pie-
per in der Garten-
stadt umschauen,

könnten meinen, dort wür-
den fünf, sechs Künstlerin-
nen arbeiten. So vielfältig
ist die Kunst. Anne Pieper
ist eine Künstlerin, die sich
so leicht nicht festlegen
lässt, und die deshalb im-
mer wieder überrascht mit
ihrer Kunst.

Auf der Staffelei steht das
Porträt eines Hundes, auf
dem Tisch vor der Galerie-
tür liegen viele, viele, viele
kleine Tierporträts, gemalt
im Format 15
mal 15 Zentri-
metern auf
Holz. Und in
den Regalen la-
gern auch die
Skizzenbücher,
die Anne Pie-
per beim „Ur-
ban Sket-
ching“ beglei-
ten. Für dieses
Zeichnen im
öffentlichen
Raum gibt es
in Dortmund
sogar eine
Gruppe, die
sich außerhalb des Corona-
Lockdowns donnerstags ab
18 Uhr im Museum für
Kunst und Kulturgeschichte
an der Hansastraße trifft.
Weltweit sind die Urban
Sketcher in Gruppen organi-
siert; die Dortmunder Grup-
pe möchte in er ersten Sep-
temberwoche 2022 das
Deutschland-Treffen von
150 Urban Sketchern in
Dortmund ausrichten.

Kreative Ideen
Gerne gemalt hat Anne Pie-
per schon als Kind. „Mein
Großvater war ein ziemlich
begabter Maler. Er hat mir
etwas von seinem Talent
mitgegeben“, sagt Anne Pie-
per. Später hat
sie eine Ausbil-
dung zur Bau-
zeichnerin ge-
macht. Ihre
Kreativität
konnte sie
aber in diesem
Beruf nicht
richtig ausle-
ben. „Die
Ideen hat der
Architekt, der
Bauzeichner setzt es nur
um“, erklärt die Dortmun-
derin. Also wurde die dreifa-
che Mutter 2003 Schülerin
im „Atelier Kunstwerk Fa-
bula“.

Mit Ölmalerei hat sie dort
angefangen, später auch mit
Terpentin und Graphit expe-
rimentiert. „Du musst
zeichnen. Damit Du ver-
stehst, was Du da tust“, hat
Künstlerin Olivia Rost, die
Chefin von „Fabula“, da-

B
mals gesagt. Mit Graphit
und Aquarell hat Anne Pie-
per gezeichnet und gemalt,
später auch Zeichenkurse
bei Andreas Noßmann be-
legt und immer wieder ger-
ne Kurse bei „Artist Travel“
gebucht. „Danach hatte ich
mich freigeschwommen
und meinen eigenen künst-
lerischen Stil gefunden“,
sagt Anne Pieper.

Urban Sketching
Stillleben, Porträts, Tiere,
Landschaften – „die Motive
springen mich an“, sagt die
Künstlerin. Beim Durchblät-
tern von Zeitschriften be-

kommt sie An-
regungen und
beim „Urban
Sketching“.
Dabei geht es
darum, in ei-
nem Skizzen-
buch Men-
schen, Momen-
te oder urba-
nes Leben fest-
zuhalten. Ganz
schnell,
manchmal in
wenigen Minu-
ten, weil dann
das Motiv weg
ist. Menschen

in der Straßenbahn, im
Café, Industriekultur oder
Urlaubspanoramen entste-
hen beim „Urban Sketching
und fügen sich zu einem
Zeichen-Tagebuch zusam-
men. Manchmal koloriert
Anne Pieper die Seiten ihres
Urban-Sketching-Buchs vor-
her; dann kann sie draußen
ganz schnell mit Bleistift,
Filzstift oder Kugelschreiber
ihr Motiv drauf zeichnen.

„Ich zeichne manchmal in
der U-Bahn oder an der Hal-
testelle und gerne draußen,
in der Landschaft. Die Natur
ist mein größtes Vorbild“,
sagt Anne Pieper. zurzeit
wegen Corona eben nicht.
In der ersten Septemberwo-

che 2022 will
die Gruppe ein
Treffen mit
150 Zeichnern
in Dortmund
ausrichten.
Tierporträts
zeichnet oder
malt Anne Pie-
per auch im
Auftrag. Und
die kleinen
15 x 15-Porträts

von Maus, Huhn und vielen
anderen Haus-, Bauernhof-
und Wildtieren sind beliebt
bei Künstlermärkten.

Und dann entstehen auch
surreale Bilder in diesem
Atelier oder ungewöhnliche
Malerei auf Leinwänden, die
aneinandergenäht sind –
auch ein Alleinstellungs-
merkmal dieser vielseitigen
Künstlerin, die eben mit ih-
rer vielseitigen Kunst im-
mer wieder überrascht.

Gemaltes Leben
GARTENSTADT. Wie leben und arbeiten die Künstler im Dortmunder Süden? In der

69. Folge unserer Serie stellen wir das Atelier von Anne Pieper vor.

Die Sehnsucht nach Meer klingt aus diesem, relativ jungen
Bild von Anne Pieper.

Von einem kleinen Foto in der Zeitung hat Anna Pieper die-
ses Bild abgemalt. Die Expressivität ist spürbar.

Anne Pieper

»Die Natur ist
mein größtes

Vorbild. «

Diese Tierporträts in 15 mal 15 Zentimetern, auf Holz gemalt,
sind auch bei Kunstmärkten beliebt bei den Kunstfreunden.

Stillleben mit Tier. Auch das stammt aus dem Atelier von An-
ne Pieper.

SERIE  Ateliers
im Süden

Diese leicht surrealistische
Arbeit kommt ins Torfhaus.

Hunde malt Anne Pieper
auch als Auftragsarbeit.

Atelier-Chefin:
Anne Pieper (Foto) hat sich
ihr Atelier vor drei Jahren
im Obergeschoss ihres Hau-
ses in der
Gartenstadt
eingerichtet.
Dort hat sie
rund 45 Qua-
dratmeter
Platz für ihre
Kunst. Die
Dortmunde-
rin hatte aber
immer schon ein kleines
Malzimmer im Haus.

Ausstellungen im Atelier:
Nach Vereinbarung sind Ar-
beiten von Anne Pieper im
Atelier zu besichtigen.

Eigene Ausstellungen:
Eine ständige Ausstellung
von ihren Arbeiten zeigt An-
ne Pieper im Wartezimmer
der Arztpraxis ihres Ehe-
manns an der Freiligrath-
straße 16. Nach Corona sind
die Bilder dort auch wieder
für jedermann zu besichti-
gen. Vom 11. bis 17. Mai ist
im Torfhaus im Westfalen-
park eine Gemeinschafts-
ausstellung von Anne Pieper
und Digitalkünstler Werner
Bedorf zu sehen. Ausgestellt
hat Anne Pieper auch schon
bei drei Museumsnächten
im Atelier Kunstwerk Fabu-
la, beim Hörder Kunstmarkt
sowie in Bocholt und Frön-
denberg und im Evangeli-
schen Krankenhaus Unna.
Für die St. Martin-Gemeinde
in Wambel hat sie das Hin-
tergrundbild für die orienta-
lische Krippe gestaltet.

Kunst-Techniken:
Acryl- und Ölmalerei, Zeich-
nung und Urban Sketching

Schwerpunkte des Ateliers:
Eigene Arbeiten

Künstlerische Ausbildung:
Anne Pieper ist gelernte
Bauzeichnerin und hat seit
2003 Kunst-Kurse belegt –
zum Beispiel Zeichenkurse
bei Andreas Noßmann. Seit
2003 ist sie auch Schülerin
im Atelier Kunstwerk Fabu-
la, das zunächst in Schüren
und jetzt in der Gartenstadt
beheimatet ist.

Angebote für Besucher:
Besichtigung der Arbeiten
nach Vereinbarung, eventu-
ell nach Corona Kunstkurse.

Kontakt:
Tel. (01 51) 20 49 28 39

Öffnungszeiten:
Nach Vereinbarung

www.annepieper-atelier.de

Steckbrief
Atelier

Anne Pieper
Große Vielfalt in der

Gartenstadt

Im Süden. Sollen wir auch
Ihr Atelier vorstellen? Dann
schreiben Sie uns. Wir
möchten von Ihnen den Na-
men des Ateliers und Ihren
Namen, die Adresse und ei-
ne Telefonnummer wissen.
Kontakt können Sie mit den
Ruhr Nachrichten per Post
oder Mail aufnehmen. Wir
melden uns und freuen uns
auf Ihr Atelier.

Ruhr Nachrichten
Kulturredaktion
Westenhellweg 86-88
44137 Dortmund

julia.gass@lensingmedia.de

Ihr Atelier
in der Serie

Im Süden. Die Ausstellungen
wechseln im Wochenrhyth-
mus. Da Torfhaus ist in der
Saison täglich von 11 bis 18
Uhr geöffnet.
› 27. April bis 3.  Mai: Petra
Ultsch
› 4. bis 10. Mai: Angelika
Kleiböhmer
› 11. bis 17. Mai: Anne Pieper
und Werner Bedorf
› 18. bis 24. Mai: Marlies
Blauth
› 25. bis 31. Mai: Vera Nien-
kemper
› 1. bis 7. Juni: Angela Sasse
und Hanna Horn
› 8. bis 14. Juni: Nicole Kasan
und Dagmar Knappkötter-
Esch
› 15. bis 21. Juni: Jochen Pie-
per
› 22. bis 28. Juni: Gitta No-
thnagel
› 29. Juni bis 5. Juli: Violeta
Draganova Muleit
› 6. bis 12. Juli: Inge Zeller
und Martin Theil

› 13. bis 19. Juli: Elisabeth
Lehmköster
› 20. bis 26. Juli: Anette Göke
› 27. Juli bis 2. August: Brigit-
te Liebau
› 3. bis 9. August: Wolfgang
Lachermund
› 10. bis 16. August: Sabine
Oecking
› 17. bis 23. August: Anne
Samson und Susann Han-
nuschka
› 24. bis 30. August: Gisela
Küppers-Reitzki
› 31. August bis 6. September:
Christiane Köhne und Bri-
gitte Pütter
› 7. bis 13. September: Manu-
ela Rudow und Manfred Ru-
dow
› 14. bis 20. September: Edith
Otto und Anna Ilona Bur-
chert
› 21. bis 27. September: Olena
Otto-Fradina
› 28. September bis 5. Okto-
ber: Dagmar Schnecke-Bend
und Bettina Brökelschen.

Diese Künstler
stellen 2021 aus

Im Süden. Mitten im Herzen
des Westfalenparks, in
Sichtweite zur Sternwarte,
umgeben vom Skulpturen-
garten, befindet sich die
malerische Galerie Torf-
haus. Dort werden in einem
gemütlichen und über-
schaubaren Ambiente, wel-
ches zum Verweilen einlädt,
Kunst und Objekte gezeigt.

Im wöchentlichen Turnus,
beginnend etwa Mitte März
bis Ende September  / Anfang
Oktober, finden in der Gale-
rie Torfhaus Kunstausstel-
lungen statt. Die Ausstel-
lungssaison beginnt traditi-
onell mit der „Auskehr“ im
Frühjahr, bei der Künstler
und Mitglieder den Winter-
schlaf der kleinen Galerie
mit einem Frühjahrsputz
beenden.

Sehr schön mit einem Spa-
ziergang verbinden können
Kunstinteressierte die schö-
nen Ausstellungen diverser
Künstler, mit meist regiona-
lem Hintergrund – vom
Hobbykünstler bis zum Pro-
fi mit akademischer Ausbil-
dung. Das Besondere an der
Galerie ist einerseits die
Vielfalt andererseits die
Möglichkeit, mit den Künst-
lern, die in ihrer Torfhaus-
Woche persönlich anwesend
sind, ins Gespräch zu kom-
men.

Freundeskreis
Das Haus wurde mit Mitteln
des Freundeskreises als Ga-
lerie ausgebaut. Seit 1992

richtet der Verein Kunstaus-
stellungen in dem ehemali-
gen Torfhaus aus. Die ur-
sprüngliche Idee für die Ga-
lerie stammt von Walter
Stiene, dem ehemaligen
Parkleiter, der den malen-
den Besuchern des Parks ei-
ne Plattform für die Präsen-
tation ihrer Werke zur Ver-
fügung stellen wollte.

Künstler kennenlernen
Die Öffnungszeiten für die
Galerie Torfhaus sind täg-
lich von 11 bis 18 Uhr. Je-
weils dienstags findet der
Ausstellerwechsel statt,
dann treffen die Besucher
meist beim Auf- und Abbau
an. Viele Aussteller lassen in
den Sommermonaten, an
Wochenenden und Feierta-
gen, ihre Ausstellungen
auch länger geöffnet. Die in-
dividuellen Öffnungszeiten
sind bei den Ausstellern zu
erfragen.

Alle Veranstaltungen wer-
den selbstverständlich Coro-
na-konform mit Einhaltung
aller Hygiene-Regeln durch-
geführt. Besondere Aktio-
nen des Freundeskreises,
der im vergangenen Jahr 40
Jahre alt geworden ist, rund
um das Torfhaus herum
runden da Gesamtangebot
ab. Sollten tagesaktuell Än-
derungen oder Absagen er-
forderlich sein, erfolgen die
Meldungen dazu auf der
Homepage des Westfalen-
parks unter Veranstaltun-
gen. www.dortmund.de

Galerie im Grünen
lädt zu Gesprächen

über Kunst ein
Das Torfhaus im Westfalenpark bietet
jede Woche eine neue Ausstellung.

Das Torfhaus ist eine Galerie im Westfalenpark. Ein schönes
Ziel für Spaziergänger und Kunstinteressierte. FOTO SCHÜTZE


